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Der Vorstand informiert… 

Es ging doch schneller als erwartet. Das Thema 
ENERGIE beherrscht flächendeckend alles andere, auch 
den Sport, auch unseren TuS.  

Wie kreativ sich unser eigenes Vereinssystem bezogen 
auf Energiesparen erweist, wird sich zeigen. Sicher 
scheint in diesem Zusammenhang allerdings auch zu 
sein, dass wir nur einen Teil der zu erwartenden Zusatzkosten werden 
stemmen können.  

In ersten Umfragen geht man von Einsparpotentialen von etwa 20% in den 
jeweiligen Vereinen aus. Das scheint realistisch zu sein und das können auch 
wir schaffen. 

In einer kürzlich stattgefundenen Onlinekonferenz zu diesem Thema mit 
Vereinsvertretern und Offiziellen der Stadt Gütersloh wurde den 

Sportvereinen versichert, niemanden von uns im Regen stehen zu lassen und uns bestmögliche  
Hilfe zukommen zu lassen.  

Hoffen wir das Beste! Das Entlastungspaket der Bundesregierung sah diese 
Hilfe für uns Vereine zumindest nicht vor.  

Was da jetzt auf jeden einzelnen von uns zukommt, können wir nicht 
genau vorhersagen, wir werden allerdings nichts unversucht lassen, allen 
Mitgliedern auch weiterhin den Sport anzubieten, den ihr so liebt und den 
wir alle brauchen, besonders in diesen Zeiten. WS

>>> Aktuelles auf der TuS-Homepage 
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In unseren mittlerweile neun 
Tagespflegen in Gütersloh und 
Umgebung finden Sie Gesellig
keit, Betreuung und individuelle 
Förderung: wir  gestalten aktiv den 
Alltag mit den von uns betreuten 
Menschen.

Tagespflegen in Gütersloh

und Umgebung

Daheim
sind Sie uns  

willkommen

Tagespflege Gütersloh 
Dammstraße 69 
33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 09 4030
verein-daheim.de

Der Vorstand informiert… 
 

Zunächst einmal die positiven Nachrichten: 
Ab der nächsten Ausgabe erscheint dauerhaft eine Kinder-
seite neu in unserem TuS Report. Abgesehen davon, dass      
es überfällig scheint, ca. 600 TuS Kindern eine Plattform zu 
bieten,  sind wir auch absolut nicht abgeneigt, hierdurch eine 
größere Leserschaft zu gewinnen. Einen ersten Vorgeschmack 
erhaltet ihr auf Seite 21! 

Vor wenigen Wochen erhielten wir vom Kreissportbund die Zusage, dass unser 
TuS für den Zeitraum von 3 Jahren als Stützpunktverein anerkannt wurde. Ein 
solcher Verein engagiert sich im besonderen Maße für die Integration von 
Menschen mit Migrationshintergrund sowie geflüchteten und/oder sozial 

benachteiligten Menschen. In bislang 3 Abteilungen haben wir bereits ukrainische Flüchtlinge 
integriert. Ab der zweiten Hälfte der Herbstferien gibt es mehr zum Sportangebot „HALLE FÜR 
ALLE“ (siehe Seite 19). 
 

So, nun zu einem etwas ernsteren Thema: Energie! Wie ja alle wissen, kommen in diesem 
Zusammenhang doch eher sorgenvollere Zeiten auf uns zu und das macht natürlich auch nicht 
Halt vor uns als Sportverein. Als einer der ganz großen „Stromfresser“ ist unsere Flutlichtanlage 
ja schon immer bekannt, zumal eine separate Schaltung auf kleinere Platzteile nicht möglich war.  

 

Wir haben uns im Vorstand nach Rücksprache mit dem Bereich Fußball jetzt 
dazu entschlossen, den eigentlich für das nächste Jahr zugesagten neuen 
Kunstrasen gegen eine neue LED-Flutlichtanlage per Beantragung 
auszutauschen. Das Sportamt steht diesem Antrag wohlwollend gegenüber 
und wir hoffen diesbezüglich auf positive Nachrichten. Werner Stegemann 
 
>>> Aktuelles auf der TuS-Homepage 
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„ZITTERBALKEN“ KEIN PROBLEM 
Gerätturnen: Nach zwei Jahren Corona-Pause 
freuten sich Turnerinnen, Trainer und Zuschauer 
auf den ersten Liga-Mannschafts-Wettkampf des 
Turnbezirkes Gütersloh in der Sporthalle Alte 
Ziegelei. Bei gut gefüllten Plätzen auf den 
Tribünen, konnten die Turnerinnen von morgens 
9 Uhr bis abends 19 Uhr bestaunt und 
unterstützt werden. 

Der TuS war mit drei Teams vertreten, darüber 
hinaus durfte man noch Mannschaften aus den 
Vereinen TV Werther, SpVg Steinhagen, TSG 
Rheda und des TV Wiedenbrück begrüßen. 

Es starteten die jüngsten Turnerinnen im AK-
Programm des Deutschen Turnerbundes. Die 3. 
TuS-Mannschaft zeigte sich in hervorragender 
Form. Giuliana Romano, Frieda Sundermann, 
Camilla Gricina, Molly Moczko und Nora Glockner 
begannen ihren Wettkampf am Schwebebalken, 
auch Zitterbalken genannt. Konzentriert turnten 
sie ihre Übungen und waren einige der wenigen 
Turnerinnen im gesamten Wettkampf, die nicht 
vom Gerät gefallen sind. Hier holte sich die 
Mannschaft schon einen guten Punktevorsprung.  

Diese Dominanz gegenüber den anderen Mannschaften setzte sich am Sprung und Boden fort. 
Alle Elemente zeigten die Turnerinnen mit der geforderten Technik und Körperspannung. Am 
Barren konnte Juli Gronau die Mannschaft unterstützen, die an den anderen Geräten wegen 
einer Verletzung aus der Schule leider nicht mitturnen konnte. Diesen ersten Ligawettkampf 
beendete die 3. TuS-Mannschaft mit fast 14 Punkten Vorsprung als Sieger in dieser Klasse und 
kann entspannt auf die anderen beiden Ligawettkämpfe im November schauen. 

Mittags turnten die Mädchen der 
Leistungs-klasse 4. Dies sind 
Kürübungen mit leichten 
Anforderungen. In dieser Klasse 
sind die meisten Mannschaften 
im Bezirk vertreten. Für die 2. 
TuS-Mannschaft turnten: Kayra 
Ulusoy, Leyla Yilmaz, Megan 
Diveney und Johanna Kleeberg.  

Souverän gingen sie an die 
Geräte und zeigten ihre Übungen 
mit einwandfreier Technik in 
gewohnter Form. Beim Schwebe-
balken haben sie sich von TuS-3 
inspirieren lassen und routiniert 
ohne Runterfaller geturnt. Megan 
hat mit ihren schwierigen Elementen (Hocksprung mit ½ Drehung, Rad, Salto vorwärts als 
Abgang) sogar die zweithöchste Wertung des Wettkampfes bekommen.  

Die anderen Geräte Sprung, Barren und Boden lagen mit den Wertungen mitten 
im Durchschnitt derinsgesamt 7 Mannschaften aus dem Bezirk.  Am Ende 
wurden sie mit einem dritten Platz belohnt. Mal sehen, wie es in den anderen 
Ligawettkämpfen weitergeht, weil die Plätz 2 und 1 auch nur wenige Punkte 
Voraus hatten.                                                                                     >>>

>>> Homepage TuS - Kunstturnen
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<<< Am Nachmittag wurden schon schwierigere 
Übungen gezeigt. Hier turnten die Mannschaften die 
Leistungsklasse 3. Es turnten in der 1. TuS-
Mannschaft Zümra Kivanc, Maja Korzenietz, Lisa 
Junghänel und die erst 10-jährige Sienna Burger. 
Sienna hat vor zwei Wochen im Little Fee Cup den 2. 
Platz errungen, musste jetzt für den Liga-Wettkampf 
kurzfristig ihre Übungen umstellen und noch ein 
paar Schwierigkeiten einbauen.  

Start für die Mannschaft war am 1,20 m hohen 
Sprungtisch. Mit schnellem Anlauf und hohem 
Abdruck turnte Zümra die Tageshöchstnote des 
Wettkampfes. So ganz konnte die 1. TuS-
Mannschaft die Leistungskurve nicht halten. Wo ihre 
Vereinskameradinnen in den zwei Durchgängen 
vorher am Schwebebalken souverän geturnt haben, 
zeigten sie Nerven.  

Bogengänge, Räder und ganze Drehungen, die beim 
Einturnen noch exakt geklappt haben, waren im 
Wettkampf wackelig und die Turnerinnen fielen vom 
Balken. Am Boden gelangen danach die Salti und 
Überschläge, so dass TuS1 den vierten Platz belegen 
konnte. 

GEH-TREFF IN TIPPE 

Bewegt älter werden in Friedrichsdorf 
Einfach mal mitgehen! - Geh-Treff lädt zu Spaziergängen ein 
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volksbank-bi-gt.de

Die großen Aufgaben unserer Zeit lösen wir nur zusammen. Deshalb 
entscheiden wir mit unseren Mitgliedern gemeinsam, wie wir als Bank 
handeln. Und obwohl diese Idee schon mehr als 170 Jahre alt ist, 
könnte sie kaum moderner sein.

 Fair Play –  

 ehrlich, verständlich,  

 glaubwürdig. 

Tanzen_A5quer_20211111.indd   1Tanzen_A5quer_20211111.indd   1 12.11.2021   09:02:5012.11.2021   09:02:50

Jugendfußball 
Saisonstart mit 7 Mannschaften 
 

Endlich wieder Fußball in Tippe, nach einer langen Corona-
Zwangspause gehen wir mit 7 Jugendmannschaften in die 
Saison 21/22, in der Hoffnung, diese ohne Unterbrechungen 
durchspielen zu können. 

In diesem Jahr werden wir beim TuS eine G-Jugend, zwei F-
Jugendmannschaften, eine E-Jugend, eine C-Jugend, eine B-
Jugend und zuletzt eine A-Jugend für den Spielbetrieb stellen. 

Eine D-Jugend können wir diese Saison leider aufgrund der 
aktuellen Kadergröße von nur 5-6 Spielern nicht stellen.  In 
diesem Fall kam uns unser Nachbarverein, der SV Avenwedde 
zur Hilfe. Dieser erklärte sich bereit, unser D-Jugendspieler mit 
einem Zweitspielrecht zu trainieren und bei sich in der D-
Jugend mitspielen zu lassen. 

Auch in der A-Jugend werden wir in diesem Jahr neue Wege 
beschreiten. Ebenfalls mit dem SV Avenwedde wurde eine 
Jugend-Spiel-Gemeinschaft gegründet und die beiden A-
Jugenden zusammengelegt. 

Hierzu und wie es überhaupt dazu kam, eine Kooperation mit unserem Nachbarverein ins Leben 
zu rufen, folgt in der nächsten Ausgabe des TuS-Reports ein gesonderter Bericht. 

Folgt uns gerne auf www.tus-friedrichsdorf.de/fussball-jugend/ Hier findet Ihr alle 
Spielpläne unserer Jugendmannschaften. 
Eure Jugendleitung  
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Foto: U. Caspar

ERFOLG BEIM LITTLE FEE-CUP 
Gerätturnen: Der KTV Bielefeld hat den westfalenweit ausgeschriebenen Little Fee Cup für junge 
Turnerinnen ausgerichtet. 

Auch beim TuS gibt es kleine Turn-Feen, die den Anspruch der AK-Übungen des Deutschen 
Turnerbundes erfüllen. Juli Gronau (AK7, Jahrgang 2014) und Sienna Burger (AK8, Jahrgang 
2012) turnten beide ihren ersten großen Wettkampf nach all den Corona-Einschränkungen. Ein 
paar Vereinskameradinnen waren zum Anfeuern auf der Tribüne. 

Die Startreihenfolge der Turnerinnen an den Geräten wird von der Wettkampfleitung ausgelost 
und leider erwischten Juli (Foto links) und Sienna den Schwebebalken, auch Zitterbalken genannt, 
als erstes Wettkampfgerät. Die Nervosität war groß. Zusammen mit Trainerin Christina Schröder 

gelang es ihnen die 
Leistungen aus dem 
Training auf den Wett-
kampf zu übertragen und 
ruhig, routiniert und 
fehlerfrei die Übung auf 
dem Balken zu turnen. 

Nach diesem guten Start 
gelangen auch die 
anderen Geräte (Boden, 
Sprung und Barren) teils 
mit kleinen Fehlern, aber 
insgesamt für Turnerinnen 
und Trainerin zufrieden-
stellend.

Da viele Turnerinnen mit 
unterschiedlichen Übun-
gen und verschiedenen 
Altersklassen zusammen 

im Wettkampf waren, konnten die direkten Konkurrentinnen nicht ausgemacht werden. Daher 
war die Siegerehrung ziemlich spannend und die Freude auf allen Seiten riesengroß, dass Juli und 
Sienna beide in ihren Altersklassen den 2. Rang erreichten. Christina Schröder 
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DIE ERSTEN ERFOLGSERLEBNISSE 
Aramäer Rheda-Wiedenbrück – TuS Friedrichsdorf 1:2 (5. Spieltag) 

Fussball: Erster Saisonsieg unter Dach und Fach - Nach 4 Niederlagen in 
Serie hat es endlich geklappt. Nach einem knappen, letztlich aber verdienten 
Sieg bei Aramäer Rheda-Wiedenbrück konnten wir die 3 Punkte mit auf die 
Rückfahrt nach Tippe nehmen.  

Wesentlichen Anteil an diesem Erfolg hatten die 3 „Leihspieler“ aus unserer 
2. Mannschaft, Dustin Westerbarkei, Maurice Michel und Jannis Gößling. Die 
Leistung dieses Trios war einwandfrei, ohne jeden Fehl und Tadel.  

In den ersten 45 Minuten waren wir die tonangebende Mannschaft. Aus einer 
sicheren Abwehr heraus spielten wir kluge Bälle nach vorne, lediglich beim 
Torabschluss haperte es. Lediglich Jannis Gößling konnte sich in der 19. 
Minute als Torschütze auszeichnen. Wir hätten das Spiel schon zur Halbzeit 
entscheiden können, doch unmittelbar vor dem Pausenpfiff kassierten wir 
den mehr als unnötigen 1:1-Ausgleichstreffer. 

Unser Gastgeber war in der 2. Halbzeit wesentlicher aktiver und kam daher 
besser ins Spiel. Insbesondere bei scharf vor unser Tor gezogenen Eckbällen 

brannte es lichterloh in unserem Strafraum. Mit einigen gut gespielten Kontern konnten wir aber 
mehr und mehr für Entlastung sorgen. Einer dieser Angriffe führte in der 70. Minute zu unserer 
2:1-Führung durch Julian Lammert (Foto). Die Aramäer warfen in der Schlussphase wirklich alles 
nach vorne, doch bei unserer stabilen Abwehrreihe, incl. einem 2-mal glänzend reagierendem 
Florian Hartkopf, war stets ‚Endstation‘. 

TuS Friedrichsdorf – Suryoye Verl 5:2 (6. Spieltag)

Sieg hätte deutlich höher ausfallen können - Im 3. Heimspiel endlich der erste Sieg auf 
heimischem Gelände. Gegen einen Gegner, der nun wirklich nicht das Maß aller Dinge war, gelang 
ein deutlicher 5:2-Erfolg. Gestört haben eigentlich nur die beiden überflüssigen Gegentore. 
Insgesamt positiv hervorzuheben war die geschlossene mannschaftliche Gesamtleistung, und 
zwar in allen Mannschaftsteilen. 

Von Anpfiff weg entwickelte 
sich ein Spiel auf ein Tor, 
nämlich das unserer Gäste. 
Nico Wiesemann, im Januar 
von Suryoye Verl zu uns 
gewechselt, sorgte schon 
nach 4 Minuten für die 1:0-
Führung. Leon Celik erhöhte 
mit einem schönen Kopfball 
nach einer Ecke in der 19. 
Minute auf 2:0. Mit dem 3:0 
nach einer halben Stunde 
durch Jannis Gößling war die 
Begegnung schon fast 
entschieden. Bis zum 
Pausenpfiff hätten noch 
weitere Tore fallen können, 
aber im Gefühl des sich an-
deutenden sicheren Sieges 
wurden diverse Chancen 
vergeben.

Mit Beginn der 2. Hälfte ver-
suchte Suryoye, sich mehr zu wehren. Dieser Widerstand war aber bereits nach 4 Minuten 
erloschen. Mit dem 4:0 in der 49. Minute durch Erik Kläsener war die endgültige Entscheidung 
gefallen. Per Foulelfmeter konnte unser Gast in der 64. Minute auf 1:4 verkürzen, doch Julian 
Gawenda stellte kurz darauf mit schöner Einzelleistung den alten Torabstand wieder her. 
Praktisch mit dem Schlusspfiff kassierten wir noch das 2:5, aber das war nicht mehr als ein 
Schönheitsfleck. Mit 2 aufeinander folgenden Siegen ist wieder Selbstvertrauen in die Truppe 
zurückgekehrt.  Rainer Wafzig      >>>

Bleiben Sie mit uns mobil und selbstständig, 
um die schönen Dinge des Lebens zu genießen.

Wir beraten Sie gern über alle Möglichkeiten, Ihren 
Alltag unabhängiger und sicherer zu gestalten.

Einfach einen schönen Tag genießen!

Südring 11 (IKEA Gelände) · 33647 Bielefeld · Tel. 0521/93 84 85-0 · www.pvm-med.de

Öffnungszeiten Mo-Fr 9-18 Uhr

PVM Anzeige · Tus Friedrichsdorf 3sp 137x95 · 09-22

Obersee / Viadukt

Mit Schiebe- und Bremshilfe »viamobil« der Fa. Alber GmbH
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Gesundheit beginnt am Fuß. Viele Menschen schenken Ihren Füßen kaum 
Aufmerksamkeit und man merkt oft nicht, was sie den ganzen Tag leisten 
müssen. Füße sind ein Wunderwerk der Evolution. Sie sind von der Natur 
perfekt dafür gemacht, dass wir geschmeidig und stabil laufen. Gleichzeitig 
müssen sie unser Gewicht tragen und hohen Belastungen standhalten. Oft tut 
man erst etwas für die Fußgesundheit, wenn es zu Beschwerden kommt. Um 
diese Beschwerden langfristig zu lindern aber auch präventiv zu unterstützen, 
fertigen wir für Sie orthopädische Schuheinlagen an.

EINLADUNG 
Wir fertigen für Sie individuelle Schuheinlagen an. Jetzt anrufen unter 05241 400150 
und Ihren persönlichen Beratungstermin vereinbaren. 

IHR MSM AKTIV TEAM 
Dipl. Sportwisschenschaftler Oliver Brinkmann 
Sport- und Fitnesskauffrau Wiebke Fock

Die gefräste „Standard“ 
Einlagenvariante (Eco Line). 
Mit Quer- und 
Längsgewölbestütze. 

2. Anfertigung 
Die Einlagen werden am Computer 
modelliert. Mittels der hauseigenen 
CNC Fräse werden die Einlagen an-
gefertigt. 

3. Besonderheit  
Durch die spezielle Software „Paro 
360 Grad“ haben wir die Möglich-
keit die Einlagen nicht nur von oben, 
sondern auch von unten millimeter-
genau an Ihre Füße anzupassen. 

Die gefräste „Aktiv“
Einlagenvariante (Comfort Line). 
Dort werden Zusatzelemente ein-
gebaut, die einen Einfluss auf die 
Muskulatur des Fußes haben. Wei-
terhin wird besseres Material bei der 
Herstellung der Einlagen verwendet.

Die gefräste „Supra“ 
Einlagenvariante (Premium Line). 
Dort werden ebenfalls Zusatzele-
mente eingebaut, die einen Einfluss 
auf die Muskulatur des Fußes haben. 
Das Supraflex Material hat die 
höchsten Dämpfungseigenschaft.
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MSM Aktiv 
Wir fertigen für Sie individuelle orthopädische Schuheinlagen an.
Für alle gesetzlichen und privaten Krankenkassen. Mit und ohne Rezept!
Friedrichsdorfer Str. 241 • 33335 Gütersloh
E-Mail: info@24msm.de • www.msm-aktiv.de
Wir freuen uns auf Ihre Fragen!

1.  Fußanalyse 
Die Füße werden 3 dimensional ge-
scannt und analysiert. 

UND NEUROLOGISCHE SOHLEN

MSM AKTIV – ZENTRUM FÜR KÖRPERSTATIK- UND BEWEGUNGSANALYEN

MANUFAKTUR FÜR ORTHOPÄDISCHE EINLAGEN

Bleiben Sie mit uns mobil und selbstständig, 
um die schönen Dinge des Lebens zu genießen.

Wir beraten Sie gern über alle Möglichkeiten, Ihren 
Alltag unabhängiger und sicherer zu gestalten.

Einfach einen schönen Tag genießen!

Südring 11 (IKEA Gelände) · 33647 Bielefeld · Tel. 0521/93 84 85-0 · www.pvm-med.de

Öffnungszeiten Mo-Fr 9-18 Uhr

PVM Anzeige · Tus Friedrichsdorf 3sp 137x95 · 09-22

Obersee / Viadukt

Mit Schiebe- und Bremshilfe »viamobil« der Fa. Alber GmbH
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Immer aktuell: Alles rund um den TuS 

www.tus-friedrichsdorf.de 
ggrrüünneerr  ggeehhtt’’ss  nniicchhtt!!  

   

 

Immer aktuell: Alles rund um den TuS 

www.tus-friedrichsdorf.de 
ggrrüünneerr  ggeehhtt’’ss  nniicchhtt!!  

Wir erscheinen in: 
Verl •

Bornholte •
Sürenheide •

Kaunitz •   
Sende •

Schloß Holte-Stukenbrock •
Liemke •

Hövelhof • 
Rietberg • 

Neuenkirchen •  
Varensell •

GT-Spexard • 
Delbrück •

Friedrichsdorf •
Avenwedde •

Verler Leben • Wilhelmstraße 22 • 33415 Verl

Telefon: 05246. 2775 • eMail: verler.leben@gmx.de

GTB
TANKSTELLE

•  Heizöl schwefelarm •  Super E5
•  Dieselkraftstoff  •  Super E10
•  Ad Blue   •  Super Plus
•  Tankautomat  •  Waschportal

GT-Brennstoffvertrieb Wittenstein GmbH

Isselhorster Str. 10-12 · 33335 Gütersloh · Tel.: 05241 740010

www.gtbrennstoffe.de · info@gtbrennstoffe.de
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SCW Liemke – TuS Friedrichsdorf 5 : 0 (7. Spieltag) 

<<< Fussball: Blamage bis auf die Knochen - Beim Gastspiel in Liemke setzte es bereits die 5. 
Saisonniederlage. Insbesondere die Höhe und die Art und Weise geben Anlass zu höchster Sorge. 
So kann und darf es nicht weitergehen. Mannschaft, Trainer und Vorstand sind jetzt gefordert, 
eine Kurskorrektur zu bewirken. 

Zum Spiel selbst gibt es nicht viel zu sagen, das Ergebnis und besonders die Höhe sagen 
eigentlich Alles aus. Lediglich in der 1. Halbzeit konnten wir die Begegnung noch einigermaßen 
ausgeglichen gestalten.  

Die Leistung der zweiten 45 Minuten spottet laut Aussagen diverser Friedrichsdorfer Zuschauer 
jeder Beschreibung. Von dem, was „Tippe“ normalerweise auszeichnet, nämlich Kampf, 
Einsatzbereitschaft und Wille, war nichts zu sehen. So können und dürfen wir nicht noch einmal 
auftreten.   

TRAINERWECHSEL 
Der Fußball-Vorstand hat sich nach 
einem ruhigen und sachlichen 
Gespräch im gegenseitigen Einver-
nehmen von seinem Trainer der 1. 
Mannschaft, Jeffrey Addai, getrennt.  

Sein Nachfolger als alleiniger Chef-
trainer wird der bisherige gleich-
berechtigte Partner Peter Kamp. Die 
beiden erfahrenen Spieler Lukas 
Kesseler und Niko Brosig stehen als 
Co-Trainer Peter Kamp zur Verfügung. 
 

Wir danken an dieser Stelle Jeffrey 
noch einmal ausdrücklich für seine 
geleistete Arbeit und wünschen ihm 

auf seinem weiteren Weg alles nur erdenklich Gute, sowohl privat als auch sportlich. 

Unser vollstes Vertrauen gilt seinem Nachfolger Peter Kamp und seiden beiden Co-Trainern Lukas 
und Niko. Viel Glück und ein gutes Händchen bei allen zu treffenden Entscheidungen für die 
kommenden schweren Wochen.   

 

TuS Friedrichsdorf – SV Spexard  0:2 ( 8. Spieltag)  

Fussball: Ein Remis wäre verdient gewesen - Im ersten Spiel nach der Trennung von Trainer 
Jeffrey Addai gab es zwar gegen den neuen Tabellenführer aus Spexard erneut eine Niederlage, 
aber die gezeigte Leistung und die an den Tag gelegte Einstellung, insbesondere die der 2. 
Halbzeit, waren absolut in Ordnung. Die Friedrichsdorfer Tugenden Kampf- und Einsatz-
bereitschaft waren eindeutig wiederzuerkennen, es fehlte lediglich die Belohnung in Form eines 
Treffers. Wenn wir in den kommenden Begegnungen an diese Leistung anknüpfen, werden wir die 
untere Tabellenregion bald verlassen. 

Bereits in der 1. Spielminute gerieten wir nach einem Abstimmungsfehler in unserer Hinter-
mannschaft mit 0:1 in Rückstand. Es dauerte zwar einige Zeit, bis wir uns davon erholt hatten, 
doch danach ergriffen wir mehr und mehr die Initiative. Lediglich einiges Pech und ein sehr guter 
Spexarder Torwart verhinderten bis zum Pausenpfiff unseren Ausgleichstreffer. 

Nach Wiederanpfiff legten wir noch einen Zahn zu und verlegten den Schwerpunkt des 
Geschehens deutlich in die Hälfte unserer Gäste. Diese waren im Prinzip nur noch durch einige 
wenige Konterangriffe gefährlich. Wie das bei einer Mannschaft aus dem Tabellenkeller nun mal 
so ist, hat man dann auch noch Pech. Ein Schuss von Konstantin Lewenzow ins lange Eck ging 
nicht ins Tor, sondern prallte vom Innenpfosten ins Feld zurück. Dies wäre der eigentlich ver-
diente Ausgleich gewesen, aber in der 90. Minute bekamen wir mit dem 0:2 den endgültigen 
Knockout. Auf der gezeigten Leistung lässt sich aufbauen.  

Wenn wir in den nächsten Spielen so auftreten, schaffen wir die Wende zum Guten. Rainer Wafzig 
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Zur Großen Heide 1

33335 Gütersloh

Tel.: 0 52 09 / 24 75

Salon Tölke
Wir bedienen Sie ohne Anmeldung

Trendfrisuren jeder Art 

Über Geld 
sprechen 
ist einfach.

S Sparkasse 
Gütersloh-Rietbergspk-gt-rb.de

Wir sind hier in Tippe für Sie 
da. Wir nehmen uns gerne 
Zeit für Sie und Ihre Anliegen  
rund um das Thema Geld.  
Darauf können Sie sich  
verlassen. 

 
Sarah Schumacher 

A1 Über Geld_SSchumacher_K2.qxp_Layout 1  09.07.20  14:20  Seite 1

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Elisabeth Cahmen
Avenwedder Straße 60, 33335 
Gütersloh-Avenwedde
Tel. 05241/76834, 73233 
Fax 05241/701547
cahmen@provinzial.de

Für Ihre Sicherheit bringen wir Höchst-
leistungen. Die Provinzial - zuverlässig 
wie ein Schutzengel.

95x70_2c_Cahmen_Fo_HL.indd   1 02.07.15   15:59
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Anadolurspor Harsewinkel – TuS Friedrichsdorf U21 0:3 (5. Spieltag)

Fussball: Mit höchster Konzentration und Einstellung, nahmen die Spieler vom 
TuS 2 die Auswärtshürde bei Anadolurspor Harsewinkel mit Bravour. Dies 
gelang auch endlich einmal von Beginn an. 

Mit guten Ballstafetten wurden die Gastgeber in der eigenen Hälfte eingeschnürt 
und standen immer unter Druck. In der ersten Halbzeit gab es folgerichtig 
sechs, oder sieben klarste Torgelegenheiten. Einziges Manko, dass lediglich 
Florian Ohligs eine der Chancen bis zur Halbzeitpause verwerten konnte. 

Aber auch in Halbzeit zwei änderte sich am Spielgeschehen wenig: Die Tipper 
bestimmten das Spiel und kamen zu Chancen über Chancen. Mika Meyer und 
Lukas Stiller (Foto) erzielten die weiteren Treffer zum sicheren Auswärtssieg. 

Fazit: Bei der Anzahl an Chancen, hätte das Spiel früher entschieden und das 
Ergebnis bedeutend höher ausfallen müssen. 

KREISLIGA B 
TuS Friedrichsdorf U21 – Germania Westerwiehe II 0:2 (6. Spieltag)

Fussball: Keine Punkte und keine Tore im Heimspiel gegen Germania Westerwiehe II. Die Tipper 
Reserve musste erneut ihrem aktuell größten Manko Tribut zollen: Das Auslassen klarster Torchancen. 

Nach und nach kamen die Tipper besser ins Spiel und müssen in Führung gehen. Aber weder Pascal 
Zumr, Mika Meyer oder Robin Berenbrinker vermochten den Ball zielstrebig im gegnerischen Tor 
unterzubringen. Es folgte die kalte Dusche der Gäste, da sie einen Konter erfolgreich an Leon Tiesler 
vorbei vollenden konnten – 0:1 zur Pause. 

Mit Pressing, viel Ballbesitz und teilweise guten Kombinationen wurde direkt in Hälfte zwei versucht, 
den Gegner zu Fehlern zu zwingen und das überfällige Tor zum Ausgleich zu erzielen. Doch erneut 
verpassten es Pascal Zumr und Timo Horsthemke den Ball im gegnerischen Kasten unterzubringen. In 
der besten Phase des TuS dann der erneute Rückschlag: Einen langen Ball klärte Nico Gräbner per Kopf 
nur ungenau und lud den Stürmer der Gäste zum 0:2 ein. Ein herber Dämpfer im 
Spiel für die Tipper. 

Die Schlussphase des Spiels war nun zerfahrener, und auch wenn Mika Meyer 
noch eine gute Chance zum Anschluss hatte, war an diesem Tag die Messe 
gelesen. Fazit: Mehr Konzentration und Zielstrebigkeit im Abschluss – Klare 
Chancen müssen verwertet werden, dann verliert man dieses Spiel nicht. 

                            Fußball-Senioren Spiele/Ergebnisse/Tabellen <<<

FUSSBALLNACHWUCHS  
D-Jugend
Die ersten Spiele gingen alle samt leider 
verloren. Nicht weil wir die schlechtere 
Mannschaft waren, sondern eher, dass wir uns 
als Mannschaft erst einmal finden mussten.  

Aber wir haben an uns gearbeitet, vieles 
besprochen und durch intensives Training 
verbessert.

Das vorletzte Spiel gegen Viktoria Rietberg ging 
leider knapp mit 3:2 verloren. Aber hier sahen 
wir schon, dass vieles besser lief als zuvor in den 
Spielen. 

Am letzten Spieltag in der Vorrunde kam dann 
der Tabellenführer BW Gütersloh zu uns. Hier zeigten die Jungs die bisher stärkste Saisonleistung. 
Chancen auf beiden Seiten. Wenig Fehler unsererseits und eine großartige Mannschaftsleistung führten 
zum 0:0 unentschieden. 

Wir sind auf einem guten Weg und es macht Spaß ein Teil dieser Mannschaft zu sein.  
Lukas Weber/Jannis Gößling
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FUSSBALL KREISLIGA A SAISON 2022/23

Küchenmodernisierung
RuckZuck Matthias Heitwerth

Kleiberweg 16 . 33335 Gütersloh
Fon 05209 - 98 07 62 . www.heitwerth.de

Neue Fronten & Arbeitsplatten . Spülen & Elektrogeräte . Küchen-, Möbel- & Reparaturmontagen

RuckZuck

Küchenmodernisierung
RuckZuck Matthias Heitwerth

Kleiberweg 16 . 33335 Gütersloh
Fon 05209 - 98 07 62 . www.heitwerth.de

Neue Fronten & Arbeitsplatten . Spülen & Elektrogeräte . Küchen-, Möbel- & Reparaturmontagen

RuckZuck

Spielplan Fussball 
Kreisliga A 2022 
 
TuS – Tur Abdin Gütersloh  1:4 
 
FC Isselhorst – TuS  4:1

Aramäer Gütersloh – TuS  3:2
 
TuS – FC Gütersloh 2 1:4 
 
Aramäer Rheda-WD – TuS  1:2
 
TuS – Suryoye Verl  5:2
 
SCW Liemke – TuS  5:0 
 
TuS – SV Spexard  0:2 
 
Herzebrocker SV – TuS  3:1
 
16.10. 15:00 Uhr 
TuS – RW St. Vit 
 
30.10. 15:00 Uhr 
TuS – GW Langenberg-Benteler  
 
06.11. Viktoria Rietberg 2 – TuS 2 
 
13.11. 14:30 Uhr  
TuS – SW Sende 2 
 
27.11. 14:30 Uhr  
TuS – Victoria Clarholz 2  
 
11.12. VfL Rheda – TuS        J.W.

Hinten v.l.n.r.:  Jeffrey Addai, Lukas Kesseler, Nico Wiesemann, Erik Kläsener, Torben Budde, Peter Kamp
Mitte v.l.n.r.: Vicky Aue (Physio), Julia Laske, Pascal Brockmann, Marcel Koch, 

Niko Brosig, Rainer Wafzig, Marcel Füchtenhans, Christoph Wollner
Vorne v.l.n.r.: Viktor Elsner, Lukas von Prondzinski, Konstantin Lewenzow, Philipp Peplonski,

Florian Hartkopf, Maurice Michel, Timo Horsthemke, Louis Ellers
Es fehlen: Fynn Lüttig, Leon Celik, Julian Gawenda, Pascal Kleinelümern, Julian Lammert, Sebastian Brinkhaus
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Hotline: 0170 933 2949

 ••• Partner des TuS Friedrichsdorf •••

• Bierkontor
• Getränke aller Art
• Zapfanlagen
• Bierzeltgarnituren
• Stehtische
• Festbedarf

FUSSBALL KREISLIGA A SAISON 2022/23

Paul Reckersdrees

Autoteile Vertriebs-GmbH

Forellenweg 25      Telefon (0 52 09) 91 20-0

33335 Gütersloh      Telefax (0 52 09) 91 20 30E-Mail: info@reckersdrees.de
Internet: www.reckersdrees.de

Vereinsbüro

TuS Friedrichsdorf 1900 e.V.
Avenwedder Staße 513

33335 Gütersloh

Aktuelle Öffnungszeiten:
Montag 10:00 – 12:30 Uhr 

Mittwoch 15:30 – 18:00 Uhr 

Tel.: 05209 – 981 918
Anfragen werden MO – DO  

von 10 – 12 Uhr entgegengenommen 
Fax: 05209 – 981 921

Mail: 
vereinsbuero@

tus-friedrichsdorf.de

Homepage: 
www.tus-friedrichsdorf.de

Facebook:
www.facebook.com/

tusfriedrichsdorf

Hinten v.l.n.r.:  Jeffrey Addai, Lukas Kesseler, Nico Wiesemann, Erik Kläsener, Torben Budde, Peter Kamp
Mitte v.l.n.r.: Vicky Aue (Physio), Julia Laske, Pascal Brockmann, Marcel Koch, 

Niko Brosig, Rainer Wafzig, Marcel Füchtenhans, Christoph Wollner
Vorne v.l.n.r.: Viktor Elsner, Lukas von Prondzinski, Konstantin Lewenzow, Philipp Peplonski,

Florian Hartkopf, Maurice Michel, Timo Horsthemke, Louis Ellers
Es fehlen: Fynn Lüttig, Leon Celik, Julian Gawenda, Pascal Kleinelümern, Julian Lammert, Sebastian Brinkhaus
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 Beru� iche Bildung

 Attraktive Arbeitsplätze in Werkstätten, Integrationsgruppen und -unternehmen

 Vielfältige Wohnangebote

 Moderne Kindertageseinrichtungen

Wir sind der Full-Service Dienstleister für Menschen mit Behinderung im Kreis Gütersloh.

Wir bieten Menschen
mit Behinderung:

www.wertkreis-gt.de

Beru� iche Teilhabe

Beru� iche Inklusion

Kiebitzhof

Beru� iche Bildung

Kindertageseinrichtungen

Wohnen
Wir stehen für 

Vielfalt und 
professionelle 

Begleitung. 

Anzeige_wertkreis_allgemein_194x66mm.indd   2 08.07.19   12:01

BBaauuuunntteerrnneehhmmuunngg

GGmmbbHHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

BBaauuuunntteerrnneehhmmuunngg

GGmmbbHHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

BBaauuuunntteerrnneehhmmuunngg

GGmmbbHHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

BBaauuuunntteerrnneehhmmuunngg

GGmmbbHHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de
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          - TuS Kinderseite - 
 
In diesem Schulhalbjahr findet für die OGS- Kinder des 3. Jahrgangs in der 
OGS „Große Heide“ ein Zirkus Projekt statt. Gemeinsam mit unseren 
Betreuerinnen Claudia und Jeannette üben wir fleißig an unseren 
Zirkusnummern. Wir sind Artisten, Jongleure, Zauberer, Seiltänzer, Clowns 
und noch ganz viel mehr.  

In dem Rätsel sind 10 Wörter zum Thema Zirkus versteckt. Wir hoffen du 
findest alle. 

Wir haben so viel Spaß und Freude an Bewegung und Sport, so dass wir nach der OGS-Zeit an 
vielen Angeboten vom TuS Friedrichsdorf teilnehmen.  

Einige von uns gehen jede Woche zur Rhythmischen Sportgymnastik, zum Fußball, Turnen, 
Shaolin Kempo, Parcour oder zum Hip-Hop Kurs. (JP)   
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DER TUS STELLT SICH VOR:
Petra Schomaker 

- Petra ist beim TuS Friedrichsdorf seit 20 Jahren 
- verheiratet, 1 Kind, 2 Enkelkinder 

Hobbys: Wandern, Joggen, Nordic Walken, Kochen, Theater, 
Musikveranstaltungen sowie kulturelle Veranstaltungen in Gütersloh 

Stärken: Ist immer zuverlässig, mitreißend und offen für Neues 
Schwächen: Kann schlecht Nein sagen, nimmt sich gerne schon 
mal zu viel vor:)

Petra lebt den Sport und meint:
 „Sport macht gute Laune!””
 „Bewegung tut immer gut,  
egal wie intensiv sie durchgeführt wird“ 
...“immer schön geschmeidig bleiben“ :) 

Die sportliche Karriere Petras hat mit einer Ausbildung in einem 
Fitnessstudio begonnen, dazu gehörten Aerobic, Stepp-Aerobic, 
Pilates und Beckenbodengymnastik. 

Danach hat sie  beim TuS eine umfangreiche Fortbildung genossen:
Übungsleiter C-Schein, gefolgt vom B-Schein, Prävention Herz-

Kreislauf, Orthopädie und  Reha-Orthopädie. Zusätzlich absolvierte Petra noch eine Ausbildung in 
Wassergymnastik beim DRK. Dies alles neben dem Job als kaufmännische Angestellte im Personalwesen.

Gut zehn  Jahre lang hat Petra die Bertelsmänner und- frauen beim Betriebssport mit Pilates und 
Funktionsgymnastik fit gehalten, sogar in den Mittagspausen. Heute gibt sie, neben einigen Kursen beim 
Sportbund Bielefeld, mehrere Kurse beim TuS, wie zum Beispiel StepMix, Reha-Sport und
Funktionsgymnastik/Kondition.

Petras Herzenswunsch ist es, noch lange gesund und fit zu bleiben und das wünscht sie sich auch für ihre 
Kursteilnehmer/innen. Der TuS Friedrichsdorf freut sich über eine so vielseitig aufgestellte Übungsleiterin. 
Liebe Petra, mach weiter so!  Maria Reker-Luthe
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 So gut kann Bier schmecken. So gut kann Bier schmecken. So gut kann Bier schmecken.
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FREUDE ÜBER 
UNENTSCHIEDEN 
Badminton-Regionalliga:
TV Refrath 3 - TuS Friedrichsdorf 4:4 

Erneuter Punktgewinn - Beginnend mit den 
beiden Herrendoppeln ging es für den TuS 
recht gut los. Mirko Brüning und Nils Rogge 
sind erst im zweiten Satz warm gelaufen 
und machten es mit teilweise überragenden 
Ballwechseln am Ende noch einmal 
spannend, ehe der Satz dann mit 21:19 an 
die Gastgeber ging.  

Christopher Niemann und Joris Krückemeier 
gelang in einem durchweg starken zweiten 
Doppel der Ausgleich. Das Spiel ging in zwei 
Sätzen an den TuS.  

Das anschließende Damendoppel wurde ein 
richtiger Kracher. Melina Orth und Leonie 
Zuber (Foto) gingen im ersten Satz mit 
21:8 deutlich unter, fanden dann zurück ins 
Spiel und konnten die Sätze zwei und drei 
in einem unterhaltsamen Spiel für sich 
entscheiden. Die Freude über den ersten 
Doppelerfolg in der höheren Spielklasse war 
beiden deutlich anzusehen. 

Christopher erging es im ersten Herreneinzel ähnlich wie im Herrendoppel. Im ersten Satz keine 
Chance, arbeitete er sich im zweiten Satz noch einmal richtig ran, ehe er sich letztendlich doch knapp 
(21:18) gegen einen schnell und sehr sicher spielenden Gegner geschlagen geben musste.  

Zur erneuten Führung des TuS steuerte der nicht wirklich fitte Mirko im zweiten Herreneinzel bei und 
gewann unerwartet deutlich sein Spiel in zwei Sätzen. Mit sehr schlau platzierten und präzise 
gespielten Bällen konnte er seinen Gegner bezwingen. Zur 
Freude aller konnte Joris Krückemeier (Foto rechts) die 
Führung des TuS zum zwischenzeitlichen 2:4 sogar noch 
ausbauen. Nach einer Niederlage im ersten Satz lieferte er 
sich einen ansehnlichen Schlagabtausch mit dem Gegner und 
holte sich den Satzausgleich. Den Entscheidungssatz konnte 
Joris dann mit 21:13 deutlich für sich entscheiden. 

Weiterhin auf einen Erfolg im Dameneinzel wartet Melina. 
Gegen Gegnerin Birte Kramer war sie letztendlich ohne Chance. 
„Damit hier etwas für mich geht, muss ich einen Sahnetag 
erwischen und meine Gegnerin einen wirklich schlechten. Dann 
könnte ich mithalten. Dies war heute aber leider nicht der 
Fall.“, sagte sie nach ihrem Spiel zur Mannschaft. 

Zum Abschluss gab es noch einmal richtig Spannung. Im 
Mixed vertrat Nils den ausgefallenen Simon Klaß und konnte 
sich mit Mixeddame Leonie den ersten Satz knapp mit 18:21 sichern. Der zweite Satz ging relativ 
deutlich an Refrath.  

 
Den dritten Satz verfolgten nun viele Interessierte, die noch von dem Spiel der 
2. Bundesliga nebenan in der Halle waren. Mit den vielen wilden und klasse 
gespielten Ballwechseln beiderseits, wurde die Stimmung in der Halle immer 
besser und es entwickelte sich ein richtiger Showdown, den der TuS leider mit 
21:18 dem Heimverein überlassen musste.   

>>> Badminton - Spiele/Ergebnisse/Tabellen 
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VOLLE PUNKTZAHL
Die zweite Mannschaft hatte einen Doppelspieltag zu bestreiten und konnte durch zwei deutliche 
Siege der Favoritenrolle gerecht werden.  

Badminton-Verbandsliga: BC Herringen 2 - TuS Friedrichsdorf 2 - 1:7 

Am Samstagabend startete die Reise nach Hamm, wo die zweite Mannschaft des BC Herringen 
wartete. In den Herrendoppeln schlugen Sven Leifeld und Frederick Loetzke, sowie Dennis Martin 
und Stephan Löll auf und ließen den Gegner kaum Chancen. Durch die ungefährdeten Siege 
wurde direkt zu Anfang ein klares Statement gesetzt.  

Im folgenden Damendoppel gestaltete sich der Spielverlauf zunächst etwas spannender. So 
standen für den TuS erstmals Sabrina Bartels und Svantje Gottschalk unter Wettbewerbs-
bedingungen als Paarung auf dem Feld.  

Nachdem die beiden im ersten Satz noch das Nachsehen hatten, lief es im folgenden Durchgang 
deutlich runder, sodass der Entscheidungssatz ausgetragen werden musste. In diesem konnten 
Sabrina und Svantje leider nicht an den Erfolg anknüpfen und so gingen die Damen aus Herringen  
als Siegerinnen vom Feld. Dieser Punktverlust sollte jedoch der Einzige des Abends bleiben.

In den folgenden Einzeln konnte der TuS seine Stärken unter Beweis stellen und vier weitere 
Spielpunkte für sich verbuchen. Mit dem Spielstand von 6:1 im Rücken konnten Sabrina und 
Frederick entspannt in das abschließende Mixed starten und eine souveräne Leistung abrufen.  

„Mit dem Ergebnis sind wir sehr zufrieden.“, kommentierte Mannschaftsführer Frederick den 
ersten Erfolg des Wochenendes. „Wir konnten hier nun schon einmal Herringer Luft schnuppern 
und uns warm spielen für die Partie gegen die erste Mannschaft des BC Herringen.“ Das Duell 
gegen den direkten Aufstiegskonkurrenten findet in der bekannten Halle am 19.11. statt.    >>>
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Badminton-Verbandsliga:  
TuS Friedrichsdorf 2 - SC BW Ostenland 2 - 7:1  
 
<<< Am Sonntag stand dann das erste Heimspiel der zweiten 
Mannschaft an. Gast war die zweite Mannschaft des SC BW 
Ostenland.  

 
In bekannter Aufstellung ist der TuS in die Herrendoppel gestartet. 
Ähnlich wie am Vorabend machten diese hier kurzen Prozess. 
Stephan Löll und Sven Leifeld konnten eine konzentrierte und 
ebenso konstante Leistung abrufen und die Gewinnsätze mit 21:12 
und 21:10 klar nach Hause bringen. Im parallel laufenden zweiten 
Herrendoppel ließen Dennis Martin und Joris Krückemeier dem 
Gegner ebenfalls kaum Raum für Gegenwehr.  
 
Eine größere Herausforderung stellte das Damendoppel dar. In der 
Begegnung von Sabrina Bartels und Svantje Gottschalk war es 
lange ausgeglichen, ehe die TuS-Damen den ersten Satz knapp mit 
21:19 gewinnen konnten. Auch der zweite Satz sollte nicht minder 
spannend werden. Lange Ballwechsel und ein schönes Spiel 
bereiteten den Zuschauern viel Freude.  
 
Die entscheidenden Punkte zum Spielende gingen auf das Konto 
des Tipper-Duos. Durch diesen Triumph und die Spielaufgabe des 
Gastvereins im ersten Herreneinzel stand es nach einer Stunde 
bereits 4:0 für die Verbandsligamannschaft des TuS.  
 
Ohne Gnade schickte Joris Krückemeier seinen Gegner mit 21:7 
und 21:9 nach Hause und Sven Leifeld punktete parallel im dritten 
Herreneinzel. Einzig das Dameneinzel trug zur Ergebniskosmetik 
aus Sicht des SC BW Ostenland bei. Svantje fehlte in den 
entscheidenden Ballwechseln das Quäntchen Glück.  
 
Das letzte Spiel des Tages wurde durch Sabrina und Frederick 
Loetzke (Foto oben) bestritten und ebenfalls für den TuS 
gewonnen, sodass auch an diesem Vormittag das Endergebnis 7:1 
lautete. 

ORTH/ZUBER GEWINNEN  
NRW-RANGLISTE 
 
Badminton: Im mit 16 Paarungen besetzten Turnier des 
Damen-A-Feldes in Delbrück schlugen Melina Orth und 
Leonie Zuber (Foto) das erste Mal gemeinsam auf und 
konnten das Turnier souverän ohne Satzverlust gewinnen. 
„Das hat gut geklappt“, strahlte Leonie Zuber zufrieden. 
 

Durch zwei unge-
fährdete Spiele 
konnten die ersten 
deutlichen Siege 
verbucht werden.  
 
Im Halbfinale 
gegen Lea Clasen 
und Mandy Zän-
gerle (Datteln) 
schien sich dieser 
Verlauf zunächst 
auch fortzusetzen.  
 
Nachdem der 
erste Durchgang 
sehr deutlich ge-
wonnen werden 
konnte, wurde es 
dafür im zweiten 
Satz umso span-

nender. Hin bis zur Verlängerung gestaltete sich das 
Semifinale sehr ausgeglichen.  
 
Beide Paarungen hatten mehrfach die Möglichkeit, den 
Satz für sich zu entscheiden. Mit dem Endstand von 26:24 
haben Melina und Leonie die erforderliche Ruhe bewahrt 
und konnten sich so über den Finaleinzug freuen.  
 

 
Den Damen der Regionalligamannschaft, die immer besser 
zusammen finden, gelang abschließend mit 21:16 21:18 
ein souveräner Sieg über die Turnierfavoriten Anna 
Keldenich/Janina Kreuzberg (Gelsenkirchen/Bochum). 
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INTEGRATION  
DURCH SPORT 

 
Der TuS hat sich im Laufe des Frühjahres für das 
Bundesprogramm „Integration durch Sport“ 
beworben und ist seit Juli anerkannter Stütz-
punktverein.  

Ein nachhaltig agierender Stützpunktverein 
engagiert sich in besonderem Maße für die 
Integration von Menschen mit Migrations-
hintergrund, geflüchteten Menschen und/oder 
sozial benachteiligten Menschen im und durch 
Sport. 

Der Verein bietet Sport für Jedermann – verstärkt 
wird nun der Fokus auf die Integration von 
Personen mit Migrationshintergrund gelegt.  

In den Abteilungen Badminton, Fußball-Jugend und 
Rhythmische Sportgymnastik sind bereits seit 
Monaten ukrainische Flüchtlinge sportlich aktiv.  

Es zeigt sich, wie Sport gegenseitige Toleranz 
fördert und ein Gemeinschaftsgefühl entstehen 
lässt, ohne dass ein sprachliches Verständnis 
vorausgesetzt wird.  

Maureen Marquis-Eldag 

 

RÜCKEN-FIT 
Sport im Freien macht mehr Spaß, besonders 
wenn das Wetter mitspielt und der Rasen so 
schön gepflegt ist. 

Wir danken Karl Josef Müther, er hat auch in 
diesem Jahr für sonniges Wetter, grünen Rasen 
und kalte Getränke gesorgt. Wer Zeit und Lust 
hatte, wurde anschließend noch mit leckerem 
Wein verwöhnt. 

Nun  findet der Sport wieder in der Turnhalle der 
Waldorfschule statt, in den Wintermonaten 
gehört immer eine kleine Entspannungseinheit 
zum Kurs. 

 

 
Sobald im Frühjahr das Wetter 
mitspielt, werden wir bestimmt 
wieder draußen unsere 
Bewegungsübungen durchführen 
können.  
 
Darauf freuen sich alle.  
 
Christa Bennemann 
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Diakoniestation  
Friedrichsdorf  
Milanweg 29
33335 Gütersloh
Telefon:   05209 91666-2140
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